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Zementgebundene Außenwandplatten kombinieren 

Witterungsschutz und statische Funktionen  

Fertigstellung exakt im Zeitplan 

Schlanke Konstruktionen, hoher 

Vorfertigungsgrad und kurze Bauzeiten waren 

die wichtigsten Gründe des Architekten, sich 

beim Neubau eines Bürogebäudes für die 

Hybridbauweise zu entscheiden. In der nicht-

tragenden Fassadenkonstruktion aus vorge-

fertigten Holztafelelementen konnte mit 

zementgebundenen, glasfaserbewehrten 

Sandwichplatten für den äußeren Wandab-

schluss der Wandaufbau deutlich vereinfacht 

werden. Sie vereinen alle für die äußere 

Direktbeplankung wichtigen Eigenschaften in 

einem Bauteil. Die Platten bieten auch ohne 

die endgültige Putzbeschichtung den Wetter-

schutz in der Bauzeit für maximal 6 Monate. 

Im Brandschutz erfüllt sie zudem die an eine 

Gebäudeabschlusswand in Holztafelbauweise 

gestellten Kriterien F30-B/F90-B. 

 

 Die Angebote des Multi-Dienstleister 

Lattemann & Geiger sind offensichtlich gefragt, die 

Gruppe wächst seit Jahren stetig. Damit dies so 

bleibt, investierte das Unternehmen jetzt an sei-

nem Stammsitz in Dietmannsried im Allgäu neben 

einem Schulungszentrum für die Sparte Gesund-

heitswesen in ein weiteres würfelförmiges Büro-

gebäude. Es sollte auf dem 3350 m² großen 

Grundstück in späteren Bauabschnitten zu einem 

Ensemble aus insgesamt drei baugleichen Verwal-

tungsgebäuden mit Tiefgarage erweitert und unter 

dem Namen ILLA7 zu einem Gewerbepark & 

Gründerzentrum ausgebaut werden. Ziel war, dafür 

vor allem Büros aus dem technischen Bereich, 

Institute und Start-Ups anzuwerben. Die offene 

Gebäudestruktur soll einen interdisziplinären 

Gedankenaustausch begünstigen, großzügige  

 
Schlanke Konstruktionen, hoher Vorfertigungsgrad und kurze 

Bauzeiten waren die wichtigsten Gründe des Architekten, sich beim 

Neubau eines Bürogebäudes für die Hybridbauweise zu entscheiden. 

 

Fensterfronten sorgen für den notwendigen 

Weitblick dazu. Ein flexibles Raumkonzept macht 

die Unterteilung in verschiedene Nutzungseinheiten 

möglich und stellt sicher, dass die Büros an den 

Bedarf der Mieter angepasst werden können. Die 

Büroflächen sind frei nach Wunsch in Größen 

zwischen 20 und 225 m² gestaltbar, die technische 

und soziale Büroinfrastruktur entspricht modern-

sten Anforderungen und bietet einen hohen 

Wohlfühlfaktor. Die verkehrsgünstige Lage sowie 

flexible Mietbedingungen sind weitere Vorteile. 

 Das erste Gebäude im Ensemble umfasst 

drei Etagen mit einer Nutzfläche von je 320 m². Ein 

quadratischer Grundriss vom knapp 18 m Seiten-

länge und einem Ausbauraster von 1,50 m (Nord-

/Südfassade) bzw. 1,40 m (Ost-/Westfassade) 

erlaubt die flexible Einteilung der Fläche in mehrere 

Nutzungseinheiten pro Geschoss sowie auch eine 

beliebige Aufteilung innerhalb der einzelnen 

Einheiten. Im Kern des Gebäudes sind die 

gemeinsamen Sanitärräume, der Aufzug sowie ein 

abgeschlossenes Treppenhaus untergebracht. 
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Vorteil Hybridbauweise 

 Erstellt wird das erste Gebäude des 

geplanten ILLA7 Business Campus in sogenannter 

Hybridbauweise. Diese Mischbauweise setzt sich 

besonders beim mehrgeschossigen Bauen mehr 

und mehr durch und nutzt dabei gezielt die 

Vorzüge von Massiv- und Holzbauweise: So bietet 

das lastabtragende Stahlbetonskelett speziell beim 

mehrgeschossigen Bauen Vorteile bei Statik und 

Schallschutz. Dafür warten die Holzrahmenwände 

mit sehr guten energetischen Eigenschaften und 

dem Vorteil der Vorfertigung auf. Bei gleichen 

energetischen Kennwerten sind sie schlanker als 

massive Wandbauteile. Beplankungen z. B. mit 

fermacell® Gipsfaser-Platten sorgen für hohe 

Stabilität und können gleichzeitig die Anforde-

rungen an den Brandschutz erfüllen. 

 

 

In der nichttragenden Fassadenkonstruktion aus vorgefertigten 

Holztafelelementen konnte mit zementgebundenen, glasfaser-

bewehrten Sandwichplatten für den äußeren Wandabschluss der 

Wandaufbau deutlich vereinfacht werden. 

 

Die Vorfertigung der Holzbauelemente unter 

idealen Bedingungen in der Werkstatt mit an-

schließender schneller Montage auf der Baustelle 

verkürzt im Vergleich zu Massivbaustoffen die Bau-

zeiten vor Ort merklich, denn lange Trocknungs-

zeiten entfallen. „Vor allem drei Gründe sprachen 

aus unserer Sicht für die Hybridbauweise“, erklärt 

Dipl.-Ing. Joachim Schwegler von der Fischer & 

Gibbesch Architekten GbR, Sonthofen, die Ent-

scheidung, „schlanke Konstruktionen, hoher Vor-

fertigungsgrad, dadurch große Zeitersparnis und 

entsprechend schnelle Fertigstellung.“ 

 Fundamente, Bodenplatte, Keller, Treppen 

sowie alle tragenden Wände und Stützen des 

Kubus sind aus Stahlbeton, sämtliche nichttragen-

den Wände werden dagegen in Trockenbauweise 

erstellt. Die Fassade ist als nichttragende, hoch-

wärmedämmende Holztafelkonstruktion mit einer 

raumseitigen Beplankung aus 15 mm fermacell® 

Gipsfaser-Platten Vapor und einem äußeren 

Wandabschluss mit den zementgebundenen, 

glasfaser-bewehrten Leichtbetonplatten fermacell® 

Powerpanel HD d= 15 mm konzipiert. Der 

Wandhohlraum wurde mit 200 mm Zellulose-

dämmung gedämmt. Die raumseitige Beplankung 

der fermacell® Vapor fungiert dabei als 

diffusionshemmende Schicht (sd-Wert von > 3 m). 

Sie stellt damit einlagig eine einfache Lösung für 

Brandschutz, Aussteifung und  Bauphysik dar. Bei 

dieser speziellen Gipsfaser-Platte wird durch eine 

auf der Plattenrückseite aufgebrachte Kaschierung 

die Wasserdampfdurchlässigkeit soweit reduziert, 

dass zusätzliche dampfbremsende Schichten in der 

Außenwandkonstruktion entfallen können. Die 

Wandelemente werden im Erdgeschoss vorgestellt 

verarbeitet, in den oberen Etagen kommt aufgrund 

der langen Fensterfronten die eingestellte 

Bauweise zum Einsatz.  

 

Beide Konstruktionen sind im fermacell® 

Detailkatalog Hybridbau als Standarddetail 1.3 

bzw. 4.3 beschrieben und stehen unter 

https://www.fermacell.de/de/docs/Hybridbau_Deta

ils_vorgestellt.pdf bzw.  

https://www.fermacell.de/de/docs/Hybridbau_Deta

ils_eingestellt.pdf zum Download bereit. 

 

Einfacher und effektiver Wandaufbau 

Der insgesamt einfache Wandaufbau profitiert von 

den Materialeigenschaften der Außenwandplatte 

fermacell® Powerpanel HD. Die Platte bietet alle für  

 

 

Außenwandbeplankung mit fermacell® Powerpanel HD. Die 

Konstruktion bietet einen temporären Wetterschutz für 6 Monate 

und mit anschließend aufgebrachtem Putzsystem einen dauerhaften 

Wetterschutz. 

 

die äußere Direktbeplankung notwendigen Eigen-

schaften in einem Bauteil und kann direkt als Putz-

trägerplatte für den Außenbereich eingesetzt wer-

https://www.fermacell.de/de/docs/Hybridbau_Details_vorgestellt.pdf
https://www.fermacell.de/de/docs/Hybridbau_Details_vorgestellt.pdf
https://www.fermacell.de/de/docs/Hybridbau_Details_eingestellt.pdf
https://www.fermacell.de/de/docs/Hybridbau_Details_eingestellt.pdf
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den. Dies vereinfacht die Konstruktion des äußeren 

Wandabschlusses deutlich, ohne dass Abstriche bei 

der Leistungsfähigkeit der verwendeten Bauteile 

gemacht werden müssen. fermacell® Powerpanel 

HD kann als mittragende oder aussteifende Be-

plankung in Außenwandscheiben eingesetzt wer- 

den, bei tragenden bzw. aussteifenden Holz-

ständerwänden kann die Platte auch statische 

Funktionen übernehmen. 

 Durch die Verarbeitung der rein 

mineralischen fermacell® Gipsfaser-Platten bzw. 

fermacell® Powerpanel HD Platten sei der 

Wandaufbau auch in Hinblick auf die Ökobilanz 

vorbildlich, so der Planer. „Aus ökologischen 

Gründen setzen wir bevorzugt Baustoffe aus 

natürlichen und nach-wachsenden Rohstoffen wie 

Holz oder aus Recyclingmaterialien ein“, sagt 

Schwegler und unterstreicht: „Inklusive der 

regenerativen Däm-mung lässt sich alles 

problemlos entsorgen bzw. recyceln.“ 

 

Vorteile Vorfertigung 

Sämtliche Fassadenelemente wurden in den 

Werkhallen der Zimmerei Holzbau Buhmann in 

Weitnau, unter optimalen Bedingungen mit 

maximalem Vorfertigungsgrad hergestellt. Das 

1960 gegründete Familienunternehmen hat sich 

auf Holzhäuser, -hallen und –brücken spezialisiert. 

„Parallel zur Erstellung des Stahlbetonskeletts 

haben die Zimmerer etagenweise die Wand-

elemente hergestellt“, berichtet Joachim Schwegler 

aus der Praxis. Per Tieflader kamen die Elemente 

 

 

Baubeginn: Die Elemente kamen per Tieflader zur Montage direkt 

auf die Baustelle und wurden vor Ort fertig montiert. Im Hintergrund 

gut zu sehen das lastabtragende Stahlbetonskelett. 

 

dann zur Montage direkt auf die Baustelle. Dank 

des maximalen Vorfertigungsgrades war eine 

schnelle und reibungslose Abwicklung auf der 

Baustelle gewährleistet. So konnte vom ersten 

Spatenstich Ende März bis zur Fertigstellung des 

Rohbaus Anfang September der Zeitplan exakt 

eingehalten halten und den nachfolgenden 

Gewerken ein geschlossenes, wetterfestes Gebäude 

übergeben werden.  

 

 

Per Kran werden die Elemente vom Tieflader in die einzelnen 

Geschosse gehoben und montiert. 
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„Vorgefertigte Wandelemente bedeuten weniger 

Montageschritte vor Ort“, erläutert Joachim 

Schwegler. „Das macht sich natürlich durch kurze 

Bauzeiten bemerkbar. Der Effekt wird verstärkt, 

weil sich durch die Vorfertigung auch der 

Betreuungs- und Prüfungsaufwand auf der Bau-

stelle reduziert.“ Noch einen weiteren Effekt hebt 

der Planer hervor: „Da im Holzbau sehr genau 

gearbeitet wurde, war es möglich, parallel zur Vor-

fertigung der Wandelemente bereits die Fenster zu 

bestellen, so dass diese sofort nach Montage der 

Elemente eingebaut werden konnten. Alles zusam-

men genommen“, betont der Fachmann, „sorgt für 

hohe Zeit- und Budgetsicherheit im Bauprojekt und 

der Bauherr kann früher in die Vermarktung 

gehen.“ 

 

Wetterfestes Gebäude 

 Bereits unmittelbar nach der Montage 

bieten die unverputzten fermacell® Powerpanel HD 

Platten für die Dauer von maximal 6 Monaten einen 

ausreichenden Wetterschutz – vorausgesetzt, die 

Elemente werden mit der geprüften HD-Fugen- 

technik ausgeführt und alle Ecken, Anschlüsse und 

Bewegungsfugen sowie sämtliche Öffnungen in der 

Fassade fachgerecht abgedichtet, was im vorlie-

genden Fall gegeben war. Daher mussten keine 

zusätzlichen Wetterschutzmaßnahmen ergriffen 

werden, als die Fassade durch den frühzeitigen 

Wintereinbruch nicht unmittelbar nach Montage 

verputzt werden konnte. Als im Frühjahr die Tem-

peraturen wieder anstiegen, wurde auch das HD-

Putzsystem mit fermacell™ Leichtmörtel direkt auf 

den Platten als dauerhaft wirksamer Wetterschutz 

aufgebracht. Der Innenausbau konnte trotzdem 

ohne Zeitverzögerung ausgeführt und das Gebäude 

pünktlich wie vorgesehen bezogen werden. 

 

 

Die Fassadenkonstruktion aus dem Gebäudeinneren gesehen. Große 

Fenster sorgen für Weitblick. 

 
Bildnachweis für alle Bilder: James Hardie Europe GmbH 

 Powerpanel HD-Fugentechnik 

 Die lotrechen Plattenfugen werden auf den 

Rippen dicht gestoßen (Fugenbreite = 1 mm). 

 Horizontale Plattenfugen im Elementstoß-

bereich, die sich ober- bzw- unterhalb tragen-

der Wandscheiben befinden und nicht als 

Bewegungsfugen ausgebildet sind, sowie im 

Bereich nichttragender Wandscheiben werden 

ebenfalls dicht gestoßen. 

 Alle diese Plattenstöße werden mit dem 

selbsthaftenden fermacell™ Armierungsband 

HD überklebt (bei dicht gestoßenen Platten-

fugen an Innen- und Außenecken wird das 

Armierungsband HD über Eck geklebt). 

 Das Armierungsband HD wird umgehend über 

die gesamte Breite mit dem fermacell™ 

Armierungskleber HD überstrichen. 

 Alle Befestigungsmittel, die nicht durch die 

Fugentechnik abgedeckt werden, müssen mit 

mindestens einer Schicht Armierungskleber HD 

überstrichen werden. 

 Der Armierungskleber ist – abhängig von 

Temperatur und relativer Luftfeuchte – nach 

einer Trocknungszeit von ca. 24 Stunden (bei 

+20°C und 50% relativer Luftfeuchte) mit dem 

Putzsystem überarbeitbar.  

 

 

 

Weitere Informationen zur zementgebundenen 

Außenwandplatte fermacell® Powerpanel HD finden 

Sie unter diesem Link: 

https://www.fermacell.de/de/produkte/zementgeb

unden/fermacell-powerpanel-hd 
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